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Protokoll zur ortsteilbezogenen Veranstaltung am 4.September 2014 in Tann 

1. Begrüßung  

2. Ortsrundgang  

3. Stärken-Schwächen-Analyse 

4. Vorbereitung Ortsteilplakat/Vorstellung des OT beim 1.Forum am 23.10.2014 

 

Zu 1. 11 teilnehmende Bürger sowie OV, Vertreter DE-Behörde, Moderatorenteam 

 

Zu 2: Route des Ortsrundganges 
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Zu 3: Im Anschluss wurden die Stärken und Schwächen im Plenum erarbeitet und nach Themen ge-

ordnet. Die Punktverteilung repräsentiert die Gewichtung der Themen für die anwesenden Bür-

ger. 
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Ergänzungen: 

 

Themenfeld „Aufgeschnapptes“ Wünsche 

(mögliche Projektideen) 

Soziale Infrastruk-

tur 

Viele Kinder (ca. 36 bis 14 Jahren) 

Jugendpflegerin in Tann nicht mit 

eigenem Angebot aktiv, weil die Ju-

gend sehr stark in die örtlichen Ver-

eine eingebunden ist 

Jugendtreffpunkt am Dorfbrun-

nen/Ortsmitte und Bushäuschen 

Besengrundhalle -> überregionaler 

Treffpunkt (intern.Trachtengruppe, 

mobile Bühne, Sporthalle mit Bewir-

tung, Versammlungsraum für ca. 30 

Pers.) 

Sehr aktiver Radsportverein mit 4 

Nebensparten 

 

 

 

 

 

 

Veranstaltungsort für OT-

übergreifende Foren 

Besengrundhalle „besser in Schuss 

halten“ 

bürgerschaftliches 

Engagement 

Ehrenamtlich Arbeit sehr ausge-

prägt, auch der sparsamen ge-

meindlichen Haushaltsführung mit 

geschuldet 

 

Kirmesgruppe aufgelöst – stellen 

noch Weihnachtsbaum jährlich auf 

„Tann soll nach vorne kommen“ -> 

Nachhaltige Weiterentwicklung der 

Dorfgemeinschaft/Infrastruktur als 

Basis für gute Lebensbedingungen 

der nachfolgenden Generation 

Wiederbelebung des Weihnachts-

marktes 

Bildung & Kultur „Jeder OT hatte früher einen eige-

nen Dialekt, eigene Geschichten“ 

(z.B. Kommunikationsstörung mit 

OT Rohrbach rührt noch vom Schul-

bau her) 

„Besenbinder – weltbekannt“ 

(Trachtengruppe mit Besentanz) 

„Dappchen“  - Handwerk zur Her-

stellung von Hausschuhen 

OT-übergreifend: 

Werkstattgründung zur Sprach- 

und Kulturpflege zur Erhaltung und 

Weitergabe von Traditionen und 

kulturhistorischen Wurzeln 

 

Städtebauliche Ent-

wicklung/Leerstand 

„Dorfentwicklung muss finanzierbar 

bleiben, aber auch finanziert wer-

den“ 

Sanierungs- und Umgestaltungsbe-

darf verschiedener innerörtlicher 

Außenbereiche  

Steigerung der Attraktivität von 

historischen Bereichen unter Be-

rücksichtigung ortstypischer Bau-

weisen ->  

Umgestaltung des Brunnenumfeld 
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Sanierungsstau/Bürgerhaus 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verkrautung von innerörtlichen 

Grünflächen  

 

Mittelfristig drohender Leerstand 

des Schützenhauses (Vereinsauflö-

sung), derzeit Zwischennutzung 

über Tischtennisverein Beenhausen 

4 Leerstände/Privat 

Potentielle Leerstände schwer zu er-

mitteln 

Wenige innerörtliche Baulücken  

Ortsmitte (Hecke/Standort Brun-

nenfiguren) und Wiedelsweg (Vor-

platz – Pflaster hochgefroren) 

Sanierungs – und Umgestaltungs-

arbeiten im Bereich Friedhof: 

Verbesserung der Erreichbarkeit 

für Gehbehinderte und Senioren 

durch Anlage einer Zuwegung 

von oben  

Erneuerung der Zapfstelle 

Umgestaltung des Vorplatzes zur 

Friedhofskapelle (abschüssiges 

Gelände teilbegradigen, Pflege-

maßnahmen, neuer Container-

standort) 

Erneuerung der Brücke „Am Gäss-

chen“ und Reaktivierung des bis 

1914 offenen Wasseraustrittes, 

Aufbau einer Bank mit Beleuchtung 

als Teil eines innerörtlichen Verbin-

dungsweges  

Steigerung der Attraktivität und 

Frequentierung/Bürgergarten 

durch Bau eines Pavillons (o.ä.) 

mit Sitzgelegenheiten und Angebot 

von seniorengerechten Sport-/Fit-

nessgeräten 

Baumpflanzung zur Beschattung 

auf dem Spielplatz (auch Obst) 

Konzeptentwicklung zur Gestaltung 

von einigen innerörtlichen Grünflä-

chen hinsichtlich zukünftigem Pfle-

geaufwand/Unterhaltung 

Nachnutzung Schützenhaus 
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Technische Infra-

struktur 

Internetgeschwindigkeit ca. 16.000 

KBits/ Versorgung über Telekomlei-

tung 

Bei Aufrüstung des Versorgungs-

punktes Bad Hersfeld durch die Te-

lekom -> schnelles Internet für 

Fernsehnutzung möglich 

Wirtschaft & Hand-

werk 

Reiterhof mit Biergarten und regio-

nalem Angeboten (z.B. Bio-Speise-

eis) –> überregional frequentiert, 

die Dorfgemeinschaft nutzt das An-

gebot nicht wegen Störung der zwi-

schenmenschlichen Beziehungen 

 

Tourismus & Frei-

zeit 

Lage am Fernwanderweg X3 (Bo-

densee- Ostsee) 

Lage am Kunstwanderweg „ARS 

NATURA“ 

 

Herstellung eines zusammenhän-

genden Radwegenetzes Rohrbach 

– Beisetal mit Anschluss nach Al-

heim und Bad Hersfeld 

Aufbau von Sitzgelegenheiten 

Wanderhütte/Aspersberg mit di-

rekter Lage am „ARS NATURA“ 

Natur & Landschaft „Landschaftlich schöne Gegend“ 

Bachläufe begradigt -> hohe Ab-

flussgeschwindigkeiten mit z.T. 

starker Erosion 

 

Nachhaltige Sicherung von Sohl- 

und Uferteilbereichen des Kalbs-

bachs/Kalbsbacherstr. 

Landwirt - & Forst-

wirtschaft 

  

Kooperationen & 

Programme 

  

Daseinsvorsorge Mobiler Vollversorger wöchentlich 

Nachbarschaftshilfe 

Angebote im 5 km entfernten Be-

sengrundcenter 

Ärztliche Versorgung in Friedlos und 

Bad Hersfeld 

 

Verkehr  Entschärfung des Gefahrenpunk-

tes/zentrale Kreuzung im Ort 

durch verkehrsleitende oder  -be-

ruhigende Maßnahmen  

Energie die Windkrafträder vom Wehne-

berg/Bad Hersfeld sind sichtbar 

„mit Irgendwas muss die Energie-

wende umgesetzt werden“ 
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Identität  „Dorfgemeinschaft – guter Durch-

schnitt“ 

Neusiedler aus Russland integrieren 

sich nicht  

„Aus welchem Grund sind Sie hier? 

Aus dem Besengrund“ 

Näheres Zusammenrücken der OT 

im Rahmen der Dorfentwicklung 

 

Zu 4.  

Aufgabenstellung: 

 Anfertigen eines Ortsteil-Plakates oder den Ort auf andere Weise vorstellen, z.B. einen Sketch 

präsentieren, ein Gedicht schreiben, ein Lied/Rapp texten etc. unter dem Motto: „Was kann 

Tann“– und  - „Was will Tann“ – bezogen auf den Ortsteil oder/und bezogen auf die Ge-

samtgemeinde 

 Zwei vorbereitete Sprechblasen ausfüllen, in die mit einem Satz die Antworten zu „Was kann 

Tann“– und  - „Was will Tann“ hineingeschrieben werden sollen 

 Zeitlimit für die Vorstellung am 23.Oktober 2014: 3 Min.  

 Bildung eines IKEK-Teams aus interessierten Bürgern mit gemischter Altersstruktur für die 

weitere Vertretung auf den ortsteilübergreifenden Veranstaltungen (Foren) 

 

 

 

 

Für das Protokoll: 

ARGE IKEK Ludwigsau  

gez.: Alexander Sust und Almut Teichmann     05.September 2014 


